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Liebe Leserin,
lieber Leser,

abermals halten Sie eine Ausgabe der LebensArt Schermbeck in den Händen, die kaum 
bunter gemischt sein könnte. 
Wir haben für all diejenigen, die selber nicht vor Ort sein konnten, die Informations-
veranstaltung zum neuen Verkehrskonzept für die Schermbecker Mitte besucht und 
berichten, welche Zielsetzungen es für die Zukunft gibt. Weiter gab es nicht nur zwei 
neue Geschäftseröffnungen in der Gemeinde, sondern auch ein komplett neues An-
gebot der Caritas im Alten Rathaus. Vom informativen Teil geht es dann über zur Weih-
nachtszeit, denn einige Veranstaltungen wurden bereits angekündigt!
Sie merken: Wir haben wie immer viel zu erzählen, denn genauso bunt und farbenfroh, 
wie der Herbst ist auch unsere Gemeinde. Mit der aktuellen Ausgabe bereiten wir auf 
die dann folgende Sonderausgabe zu Weihnachten vor, für die wir erneut alle Hebel in 
Bewegung setzen, Ihnen nicht nur schöne Geschichten aus Schermbeck, sondern auch 
rund um die Weihnachtszeit präsentieren zu können. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben einen besinnlichen Start in den Advent, ruhige 
Tage und eine schöne Vorweihnachtszeit. Viel Spaß beim Lesen!

//

Ihre 
Aileen Kurkowiak
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Abermals besuchten die Schermbecker Bürger eine 
Informationsveranstaltung zur Umgestaltung des 
Ortskerns im großen Saal des Ramirez mit großem In-
teresse. Doch nicht wie vielfach erwartet waren neue 
Regelungen rund um die Mittelstraße im Fokus der 
Veranstaltung, sondern es ging vielmehr darum, den 
gesamten Ortskern in Sachen Verkehr zukunftsfähig zu 
machen. Mit der Erarbeitung eines Konzepts für den 
Ortskern wurden im Vorfeld die Planungsbüros Runge 
IVP in Kooperation mit Junker + Kruse beauftragt.

Schon in der Vergangenheit habe es gute Vorschläge und Ideen 
gegeben, um den Verkehrsfluss auf der Mittelstraße zu verrin-
gern. Keine dieser Pläne war allerdings mehrheitsfähig, erklärt 
Bürgermeister Mike Rexforth. Nun allerdings stünde man vor 
einer neuen Situation, heißt es. „Lass die Finger davon, hat man 
uns oft gesagt“, erklärt der Bürgermeister. „Neu ist jetzt aller-
dings, dass die Notwendigkeit besteht etwas zu tun; allein, weil 
die Entwässerungsanlagen und die Wasserversorgung im Be-
reich des Ortskerns in die Jahre gekommen sind. Anstatt einen 
Flickenteppich durch die vielen notwendigen Arbeiten zu schaf-

fen, möchten wir die Situation nutzen, uns mit dem Thema zu 
beschäftigen.“ Um die Thematik zukunftsorientiert anzugehen, 
ist von der Politik der Beschluss gefasst worden, Untersuchun-
gen zu den thematischen Feldern Klima, Belastung und Verkehr 
in der Ortsmitte anzustellen. Seit zwei Jahren beschäftigen sich 
die Planungsbüros mit der Analyse und Ausarbeitung eines Kon-
zeptes. 

Ein hausgemachtes Problem

Zahlen sagen mehr als 1.000 Worte. Betrachtet man den Zeit-
raum von 2010 bis 2021 wird klar: Während die Einwohnerzahl 
von Schermbeck gesunken ist, hat die Anzahl der Pkw im Orts-
gebiet deutlich zugenommen. Im Gesamtbild Nordrhein-West-
falens ist Schermbeck absolut rekordverdächtig. Schermbeck 
fährt zu viel Auto. „Das Problem ist hausgemachter Art“, so 
Rexforth. Die Politik gab den Planungsbüros eine herausfor-
dernde Aufgabe auf: Sie sollten ein Maßnahmenpaket aus den 
analysierten IST-Zustand entwickeln, um den Pkw-Verkehr mit 
Blick auf den Klimaschutz um ganze 50 Prozent zu verringern. 

Drei Konzepte für die Mittelstraße

Um den Verkehr auf der Mittelstraße zu verringern, stellten die 
Planer drei Lösungsansätze vor:
1)  Eine Einbahnstraße Richtung Süden für den Kfz-Verkehr: 

Die Gegenrichtung soll für den Radverkehr frei bleiben, 
der Linienbusverkehr bleibt möglich und Fußgänger kön-
nen sich im Seitenraum der Straße bewegen. Außerdem 
würde diese Variante die Öffnung der Marellenkämpe ein-
schließen, um den Verkehr gerechter zu verteilen. 

2)  In der zweiten Variante würde es zu einer Nord-Süd-Netz-
trennung kommen. Der nördliche Bereich würde über 
Mittelstraße und Kapellenweg und der südliche Bereich 
über die Massenstraße, die Marellenkämpe und den Ka-
pellenweg erreicht werden. Sperrungen wären dann in 
den Bereichen Mittelstraße, Kapellenweg und Landwehr 
vorausgesetzt. Damit könne man erreichen, den Verkehr 
eher auf die B58 zu verlagern, heißt es.

3)  In der letzten Möglichkeit steht der Anwohnerverkehr im 
Fokus. Durch die Öffnung der Straßen Marellenkämpe, 
Ahornstraße, Eschenstraße und den Pastoratsweg würde 
der Verkehr nicht nur auf die B58 verlagert, sondern wür-
de außerdem durch die zentralen Wohngebiete geleitet.   

Nicht nur Kfz im Fokus

Um den Kfz-Fluss allerdings zu verringern, müssen andere Fort-
bewegungsmöglichkeiten gefördert und verbesserte Vorausset-
zungen geschaffen werden, so die Planer – der Stellenwert von 
Radfahren und ÖPNV sollen erhöht werden. Auch Fußgänger 
sollen es leichter haben und das Auto häufiger stehenlassen, 
wenn sie innerorts unterwegs sind. 

„Objektiv ist Schermbeck sicher“, sagt Hans-Rainer Runge vom 
gleichnamigen Planungsbüro. „Aber die subjektive Wahrneh-

Notwendiger Blick 
 in die Zukunft
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Die Gemeinde Schermbeck und die mit dem Fall beauftragten Planungsbüros  
stellten jetzt die Weichen für die Schermbecker Verkehrszukunft

Das ist die KRAFT der Gemeinschaft.

FÜR DIE,  
DIE NICHTS HABEN, 
GEBEN WIR ALLES.

Zukunft für Kinder !

Erfahren   
 Sie mehr:

worldvision.de
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Krämer trumpft mit einem außerordentlich breiten 
Sortiment auf: hier gibt es alles für das Pferd und sei-
nen Reiter. Außerdem bietet das Geschäft ein kleines 
Sortiment für Hunde an, denn in fast jedem Stall gibt 
es auch einen Hund, heißt es. Günstig gelegen hat der 
große Reiterbedarf unweit der B58 am Hufkampweg 
eröffnet. Mit der 47. Krämer-Filiale ist die Kette nicht 
nur um einen Standort reicher, sondern auch Scherm-
beck profitiert vom Geschäftszuwachs. Immerhin bot 
sich Schermbeck als aussichtsreicher Ort mit vielen Ab-
nehmern an. 

Das Schermbecker Gewerbegebiet ist kein zufällig gewählter 
Standort für Krämer: „Durchschnittlich eröffnen wir drei neue 
Geschäfte jährlich. Dafür analysieren wir unsere Karten, die zei-
gen, aus welchen Gebieten viele Bestellungen in unserem On-
line-Handel eingehen. Aus Schermbeck und Umgebung waren 
das sehr viele – so hat sich das ergeben“, sagt Frank Schme-
ckenbecher, Geschäftsführer der Krämer-Kette.
Angefangen hat alles als Versandhandel. Gegründet wurde das 
Unternehmen 1967 in Bad Kreuznach in Rheinland-Pfalz. Spä-
ter entschied man sich, in den stationären Handel einzutreten. 

Mit großem Erfolg, schließlich gibt es die sogenannten „Mega 
Stores“ nicht mehr nur in Deutschland, sondern auch in Öster-
reich, in der Schweiz und in Frankreich. 
Im neuen Geschäft in Schermbeck gibt es alles rund um das 
Pferd und seinen Reiter – Besser gesagt seine Reiterin, schließ-
lich sind 85 Prozent aller Krämer-Käufer Frauen, erklärt Frank 
Schmeckenbecher. Um wirklich alle Artikel darstellen zu kön-
nen, bringt Krämer zweimal jährlich einen neuen Katalog her-
aus. Ein Blick in das neue Gebäude lohnt sich allerdings allemal, 
Freunde des Pferdesports kommen hier auf ihre Kosten. Spätes-
tens der bekannte Krämer-Werbewürfel dürfte Interessierte in 
das Schermbecker Industriegebiet locken. // ak

Wer sich einen Überblick über das breite Sortiment 
verschaffen möchte, kann entweder die Homepage  
www.kraemer.de oder den brandneuen Unternehmens-
standort am Hufkampweg 8 besuchen. Das Geschäft ist 
montags bis freitags von 10 bis 19 Uhr und jeden Sams-
tag von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
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Krämer eröffnet  
„Mega Store“ in Schermbeck

Vor allem als Reiter ist einem das Unternehmen Krämer sicherlich ein Begriff – 
Eine 800-Quadratmeter-Niederlassung gibt es jetzt auch in Schermbeck
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mung ist anders, wir müssen für Fußgänger die gefühlte Sicher-
heit im Ort erhöhen. So sollen zum Beispiel Gehwege entlang 
der Verkehrsstraßen ausgebaut, Aufenthaltsorte wie Ruhebän-
ke geschaffen und die Barrierefreiheit erhöht werden. 

Der Ausbau der Infrastruktur auf Hauptverkehrsstraßen soll 
dazu führen, dass Radfahren attraktiver wird und einen hö-
heren Stellenwert bei den Schermbeckern einnimmt. Es sollen 
Radverbindungen abseits der Verkehrsstraßen geschaffen, die 
Mittelstraße als zentrale Fahrradachse etabliert und qualitative 
Abstellmöglichkeiten eingerichtet werden. 

Verhältnismäßig wenig wird der ÖPNV in Schermbeck genutzt. 
Um dem entgegenzuwirken, sind Maßnahmen vorstellbar, die 
die Nutzung für die Bürger erleichtern. Denkbar wäre ein Aus-
bau des „Bahnhofs“ im Bereich des Rathauses, eine bessere An-
bindung an die umliegenden Ortsteile (Stichwort: Gahlen) und 
das Angebot bedarfsorientierter Zusatzangebote.

All diese Maßnahmen sollen dazu führen, dass der Kfz-Verkehr 
im Ortskern generell massiv gesenkt wird. Dieser Überlegung 
entgegenwirken würde beispielsweise das Mehrangebot von 
Parkplätzen. Denn: „Je mehr Parkmöglichkeiten es gibt, desto 
mehr Leute kommen auch bequem mit dem Auto“, so Runge. 
Die gute Erreichbarkeit wichtiger Ziele soll allerdings gewähr-
leistet bleiben. 

Wichtig ist, dass die Schermbecker selbst ihr Verhalten über-
denken und ändern. Ist eine kurze Fahrtstrecke von ein bis zwei 
Kilometern wirklich nur mit dem Kfz zu bewältigen? Eine Zahl, 
die schockiert: Ganze 2/3 des Verkehrs in den Morgenstunden 
sind Eltern, die ihre Kinder zu den Schulen bringen. Es müssen 
Alternativen gefunden werden, um das zu reduzieren, heißt es. 

Und so geht es weiter: Die gesamten Pläne werden vom Planungs-
büro auf der Homepage der Gemeinde Schermbeck zur Verfügung 
gestellt. Außerdem gibt es auf www.schermbeck.de bis zum 13. 
Dezember die Möglichkeit einer Online-Beteiligung der Bürger. 
Die gesamte Thematik wird dann abermals im Planungs-, Umwelt- 
und Mobilitätsausschuss beraten, um im besten Fall im Frühjahr 
2023 einen Beschluss darüber zu fassen, welche Maßnahmen um-
gesetzt werden sollen.  // ak
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Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:
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Fernab vom trubeligen Alltag wollten Nicole Fasselt 
und ihr Lebensgefährte Gunnar Praße einen Ort zum 
Entschleunigen schaffen. Bereits seit drei Jahren füh-
ren sie ihr kleines Geschäft „Sinneskeramik“ in Damm, 
jetzt war es an der Zeit für eine Erweiterung. Mit dem 
atmosphärischen Ladenlokal an der Mittelstraße 15, 
dessen Stil genau auf das neue Geschäft zugeschnitten 
scheint, hat die Geschichte ihren Lauf genommen. „Wir 
als Gemeinde freuen uns unglaublich über diesen tol-
len Zuwachs auf der Mittelstraße“, sagt Sabrina Grei-
we von der Wirtschaftsförderung Schermbeck bei der 
Vorstellung des neuen Geschäfts.
 
„Als wir uns das Ladenlokal angesehen haben, haben wir le-
diglich die obligatorische Nacht darüber geschlafen, ob wir es 
nehmen wollen. Es hat einfach alles gepasst, zwei Tage später 
haben wir zugeschlagen“, erinnert sich Inhaberin Nicole Fasselt. 
Gemeinsam mit ihrem Lebensgefährten Gunnar Praße fertigt sie 
Gebrauchskeramik der besonderen Art: „Kein Stück gleicht dem 
anderen zu einhundert Prozent, das macht es so einzigartig.“ 
Das Duo fertigt in dem kleinen Kreativquartier an der Mittel-
straße alles von Schalen über Tassen bis hin zu Tellern, Vasen 
und nützlichem Küchenequipment. 

Die liebevoll hergestellten Keramiken spiegeln einerseits den 
modernen Zeitgeist gewollt unperfekter Einzelstücke wider, an-
dererseits lässt sich bei jedem Stück das klassische Töpferhand-
werk erkennen. „Meine Keramiken sind bewusst nicht perfekt, 
sie haben kleine Dellen, Tropfen von Glasuren, raue und glatte 
Oberflächen. Manche Glasuren verlaufen oder bekommen in 
einer neuen Kombination neue Effekte“, so Fasselt. 

„Vor etwas mehr als drei Jahren habe ich Gunnar einen Töpfer-
kurs geschenkt und diesen mit ihm gemeinsam erlebt“, erklärt 
die Inhaberin. „Seitdem sind wir beide Feuer und Flamme, wir 
lieben es, in unserer Freizeit kreativ zu arbeiten.“ Das Hobby 
zum Beruf gemacht haben beide allerdings nicht. Beide sind in 
anderen Berufen tätig und leben die Leidenschaft zum Töpfern 
nebenberuflich aus. Nach dem Feierabend kommen die Kreati-
vität und das Geschäft. Und das mit großem Erfolg: Schließlich 
führen sie inzwischen bereits das zweite Geschäft. 

Selber Keramik herzustellen und diese zu verkaufen, reicht den 
beiden aber noch nicht. Obendrein bieten sie Kurse für Inter-
essierte an, bei denen sie nicht nur ihr Wissen über das Hand-
werk teilen, sondern jetzt sogar auch das Ladenlokal. „Nach 
Abschluss eines Modellier- oder Drehscheibenkurses können die 
Teilnehmer weitermachen, indem sie ihren eigenen Platz bei uns 
buchen, unsere Utensilien sowie den Brennofen mieten“, sagt 
Nicole Fasselt. „Außerdem biete ich viermal im Jahr Achtsam-
keitskurse verbunden mit dem Töpfern an. Die Kombination aus 
dem Erfahren von Achtsamkeit und der Meditation in Kombina-
tion mit Ton harmonieren wunderbar miteinander.“ 

Während der Öffnungszeiten sind Interessierte jederzeit einge-
laden, den beiden bei der Herstellung der Keramiken über die 
Schulter zu schauen. Wer mehr über das Angebot und die ver-
schiedenen Kurse von „Sinneskeramik“ erfahren möchte, kann 
auf der Homepage www.sinneskeramik.de oder an der Mittel-
straße 15 vorbeischauen. Die Öffnungszeiten sind montags 
und donnerstags von 17 bis 21 Uhr sowie samstags von 10 bis  
17 Uhr. Nach Weihnachten hat das Geschäft jeden zweiten 
Samstag geöffnet. // ak
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Jedes Stück erzählt 
eine Geschichte

Sinneskeramik –  
Ein ganz besonderes neues Geschäft auf der Mittelstraße
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„Cari-Tasse“ soll Angebot abrunden

Im linken Teil des Gebäudes, dem ehemaligen Eingangsbereich 
des Standesamtes, soll es außerdem zukünftig ein besonderes 
Angebot für Schermbecker Bürger geben. Dadurch, dass es kei-
ne Tafel im herkömmlichen Sinne in Schermbeck gibt, hat die 
Caritas vor, hier eine Lücke zu schließen. Mit der Einrichtung 
der „Cari-Tasse“ soll es die Möglichkeit geben, Lebensmittel zu 
spenden und eine Kleiderkammer einzurichten. „Hier ist aller-
dings auch der Einsatz der Schermbecker gefragt“, so Michael 
van Meerbeck. 

Er betont, dass die Spenden, anders als bei der Tafel, von den 
Schermbeckern selbst kommen sollen. Wer zu viel eingekauft 
hat oder sogar unter Vorsatz mehr Lebensmittel kauft, um sie 
zu spenden, kann diese dann vor Ort abgeben, wo sie wiederum 
verteilt werden. Es soll eine Begegnung auf Augenhöhe sein, 
sodass kein Nachweis der Bedürftigkeit vonnöten ist. „Es soll 
nicht erkenntlich sein, wer gibt und wer nimmt, um niemanden 
bloßzustellen“, sagt er. Man sei auf die Ehrlichkeit der Bürger 
angewiesen. In jedem Fall bietet die Cari-Tasse ein Angebot in 
Schermbeck, was es so noch nicht gibt und den gemeinnützigen 

Sinn der Institution widerspiegelt. Auch von dieser Idee zeigt 
sich Landrat Ingo Brohl begeistert: „Die Idee eines caritativ-so-
ziokulturellen Zentrums ist toll und die Vernetzung der Hilfsan-
gebote ist ein spannender Gedanke.“

Eine gute Kombination

Zwar empfindet die Caritas Wesel die Kombination von Jung 
und Alt im Gebäude als optimal, dennoch handelt es sich bei 
dem Kindergarten im Alten Rathaus lediglich um eine Über-
gangslösung. Dieser soll, sobald die neuen Räumlichkeiten am 
Borgskamp gebaut sind, in den neuen Caritas-Kindergarten um-
ziehen. Die freigewordenen Räumlichkeiten können dann final 
als Café oder sogar als Beratungsraum in gemütlicher Atmo-
sphäre genutzt werden. 

Ende 2022 sollen alle Arbeiten am Alten Rathaus abgeschlos-
sen sein. Im Frühjahr soll es ein Fest für die Bürger geben, bei 
dem die Caritas das Haus und die Angebote der Öffentlichkeit 
vorstellt: „Mit ‚Hopsburg‘ und allem Drum und Dran“, so der 
Caritas-Direktor. // ak
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Mit viel Enthusiasmus stellten der Caritas-Direktor 
Michael van Meerbeck und Benedikt van Meerbeck, 
bei der Caritas Wesel zuständig für Organisation und 
Service, Landrat Ingo Brohl den Zwischenstand am Al-
ten Rathaus vor. Kurz vor der Fertigstellung herrscht 
hier reges Treiben, innerhalb des Gebäudes gibt es 
viele Umzüge. Die Einrichtungen des Kreises (Polizei, 
Jugendamt und Erziehungsberatungsstelle) sind oder 
werden in den nächsten Wochen in ihre Räumlich-
keiten umziehen. Die Dienste der Caritas (Alten- und 
Demenzberatung, sowie die Sozialstation) richten sich 
auf ihrer Ebene ein. So sollen so viele Ansprechpartner 
wie möglich innerhalb eines Hauses für Hilfesuchende 
zu finden sein. 

Während der Betrieb der Caritas Kindertagesstätte und der Ta-
gespflege geordnet verläuft, herrscht in den übrigen Räumlich-
keiten des ehemaligen Rathauses Umzugsstimmung. Es wird re-
noviert, gepackt, Elektronik angeschlossen und verräumt – Die 

Caritas Sozialstation und die Kreispolizeibehörde, das Jugend-
amt und die Erziehungsberatungsstellen wechseln derzeit ihre 
angestammten Räumlichkeiten im Haus. Die Behörden des Krei-
ses werden in Zukunft nebeneinander auf einer Etage zu finden 
sein. „Wir möchten hier im Ort eine Beratungsstelle schaffen, 
die kurze Wege bietet“, so Caritas-Direktor Michael van Meer-
beck. Das ehemalige Standesamt wird deshalb zur Anlaufstelle 
für die Schermbecker Bürger. Hier können diese ihre Sorgen vor-
tragen. Die Mitarbeiter schauen dann, welche Institution sich 
am besten darum kümmern kann. Während die Räumlichkeiten 
modernisiert werden, sollen die klassischen Elemente des Alten 
Rathauses allerdings erhalten bleiben – so werden die Buntglas-
fenster zukünftig indirekt beleuchtet, um auch von außen einen 
Hingucker zu kreieren. 

„Ein Ort mit vielen Angeboten, ich finde das wirklich optimal“, 
sagt Landrat Ingo Brohl bei der Besichtigung der Räumlichkei-
ten. Vor allem, da sich die Institutionen untereinander so gut 
ergänzen.
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Eine Anlaufstelle 
für alle(s)

Umzugsstimmung: Die Caritas wandelt das geschichtsträchtige 
Alte Rathaus in ein soziokulturelles Zentrum um
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In diesem Jahr findet der Marktplatz der Hilfe wieder 
statt – traditionell am Samstag vor dem ersten Advent 
von 10 bis 18 Uhr. „Wir starten nach den zwei Jahren 
Pause wieder mit gebremstem Schaum, und zwar am 
Pfarrheim an der Erler Straße“, erklärt Organisator 
Klaus-Peter Franke. Für die 13 Stände ist der Platz 
ideal. Und: „Wenn wir das an der Kirche veranstaltet 
hätten, wären wieder Gebühren für die Straßensper-
rung angefallen“, erklärt Hildegard Franke; Geld, das 
man sich auch sparen kann, meinen die Organisatoren. 
 
Ideal ist der Platz für den deutlich kleiner gewordenen Markt, 
weil alle Räumlichkeiten im Pfarrheim zu benutzen sind. Das 
erste Mal dabei ist das Superhelden-Team Schermbeck. Diese 
sorgen mit Hotdogs, Brühwürstchen im Brötchen, sowie Pop-
corn und Erfrischungsgetränken für das leibliche Wohl der Be-
sucherinnen und Besucher. Im Angebot hat das Team außerdem 
Häkeltiere (Made in Uefte) und Adventskalender im Glas. Der 
Erlös ist für das Kinderpalliativzentrum in Datteln bestimmt.  

Wieder ein vielfältiges Angebot

Das KiFeLa (Kinderferienlager) versüßt den Gästen den Tag mit 
Crêpes und Glühwein. Der Kreis San Cristobal verkauft Kerzen. 

Der Förderverein des Kindergartens Stenkampshof ist wieder 
mit seinen Lebkuchenherzen, die von den Kindern verziert wer-
den können, Plätzchen, Kakao und vielem mehr vor Ort. 
Der Abiturjahrgang der Gesamtschule bietet ein Plätzchenbuffet 
an – geradezu ideal für Besucher, die keine Zeit zum Backen 
haben. Bei den Pfadfindern locken die Bratwurst im Brötchen, 
Kakao und Glühwein. Verschiedene Essigsorten, Kräutersalz, Ei-
erlikör und weitere hübsche Dinge zur Weihnachtszeit bietet der 
Frauenkreis Schermbeck an. Das Lühlerheim ist mit Holzdekora-
tionsartikeln und leckerem Grünkohl vor Ort. Am Indien-Stand 
gibt es selbst genähte Dinge und die Kolpingfamilie verwöhnt 
die Gäste mit dem ganz speziellen Glögg, Plätzchen und mehr. 
Die Messdiener kümmern sich am Feuer um das Stockbrot-
backen, ein Frauenteam um die Cafeteria, in der auch die fair 
gehandelten Waren des „Eine-Welt-Standes“ verkauft werden. 
Und jemand, der nicht fehlen darf, ist natürlich der Nikolaus. 
„Ich freue mich nach so langer Zeit die Kinder wiederzusehen 
und möchte an diesem Tag ein bisschen Freude verbreiten“, ver-
sicherte Manfred Knappernatus.

In der Kinderecke der Bücherei dürfen es sich die Kinder ge-
mütlich machen, wenn dort um 11.30 Uhr und um 14.30 Uhr 
Geschichten vorgelesen werden. Eine Abordnung der Blaskapel-
le Einklang sorgt für passende musikalische Klänge, jeweils ab 
13.15 und 17 Uhr. // ge

Fo
to

: G
ab

y 
Eg

ge
rt

Marktplatz der Hilfe 
In diesem Jahr wird der traditionelle Marktplatz der Hilfe klein,  

aber fein und findet am Pfarrheim statt

vb-schermbeck.de

Kauf. Verkauf.

Finanzierung.

 Wir machen den Weg frei.

Wir suchen: Freiräume.

Wir bieten: Immobilien-Know-how.

Sie haben eine Immobilie zu verkaufen? Wir bieten Ihnen eine 

kostenfreie Wertermittlung und fi nden den passenden Käufer 

für Ihr Objekt. Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch unter 

(02853) 9848 oder per E-Mail unter immobilien@vb-schermbeck.de

STIL VEST Gladbeck, Hochstr. 13
STIL VEST Dorsten, Essener Str. 4

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.
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Zweimal in Folge musste der Nikolauszug in Gahlen 
aufgrund der Corona-Pandemie und den damit verbun-
den Einschränkungen ausfallen. Jetzt kann der Heimat-
verein Gahlen endlich die 50. Auflage der beliebten 
Traditionsveranstaltung ausrichten. Am 5. Dezember 

1971 hat der Nikolaus zum ersten Mal das Lippedorf 
besucht. Schon damals versammelten sich etwa 1.500 
Erwachsene und Kinder am „Törken Treck“, um sich ge-
meinsam mit dem Nikolaus und Knecht Ruprecht am 
Festumzug zu beteiligen.

Der große Erfolg dieses ersten Nikolaus-
zuges in Gahlen hat den Grundstein für 
viele weitere gelegt. In diesem Jahr star-
tet der beliebte Umzug am 3. Dezember 
um 17 Uhr am Parkplatz Törkentreck, 
Widemweg in Schermbeck-Gahlen. Der 
Nikolaus und sein Begleiter Knecht Ru-
precht werden dann in einem gemein-
samen Laternenzug an der Gahlener 
Kanalbrücke abgeholt und zurück in den 
Dorfkern geleitet. Bereits um 15.30 Uhr 
öffnet der kleine Adventsmarkt, ebenfalls 
am Törkentreck. Bis zum 30. November 
können Gutscheine für die Nikolaustü-
ten für die kleinen Gäste für fünf Euro 
erworben werden. Die Vorverkaufsstel-
len sind die Gahlener Filiale der Volks-
bank Schermbeck, die Bäckerei Schult in 
Gahlen und Östrich, die Gaststätte „Zur 

Mühle“ in Gahlen und der Getränkestar in Östrich. Auch im 
Tourismusbüro der Gemeinde Schermbeck bei Frau Birgit Len-
sing, Zimmer 201, können Wertgutscheine für die Nikolaustü-
ten erworben werden. Wichtig: Wer bereits im Vorjahr einen 
Gutschein für eine Nikolaustüte für den im weiteren Verlauf 
abgesagten Umzug erworben hat, der kann selbstverständlich 
diesen mitbringen, denn die bereits verkauften Wertgutscheine 
aus dem Vorjahr behalten ihre Gültigkeit für dieses Jahr.

Der Heimatverein freut sich auf viele Kinder, die den Weg des 
Nikolaus mit ihren Laternen erhellen. Am diesjährigen Niko-
lauszug sind neben den vielen ehrenamtlichen Helfern des 
Heimatvereins Gahlen unter anderem die Freiwillige Feuer-
wehr Schermbeck, der Männergesangverein Gahlen-Dorf, das 
Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Dorsten, der Reiterverein 
Lippe-Bruch Gahlen und die Gahlener Jagdhornbläser beteiligt. 
Besonderer Dank gilt der Blaskapelle Einklang Schermbeck e.V., 
die mit einer kleinen Besetzung kurzfristig eingesprungen ist 
und für die musikalische Begleitung des Umzuges sorgen wird.

Des Weiteren verweist der Gahlener Heimatverein auf die nö-
tige Unterstützung des Energiesparziels der Bundesregierung. 
Aus diesem Grund bleiben die üblicherweise an den Laternen 
im Dorf angebrachten Sterne in diesem Jahr aus. Als Zeichen der 
Hoffnung und insbesondere als Symbol für das Fest des Friedens 
wird der Weihnachtsbaum vor der Dorfmühle dennoch in fest-
lichem Lichterglanz erstrahlen. 
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Nikolauszug und  
Adventsmarkt in Gahlen

Nach zweijähriger Pandemie-Pause: 
Heimatverein Gahlen freut sich auf 50. Jubiläumsauflage
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Vielen Schermbeckern auch heute noch bekannt sind 
das heute 94-jährige Gründungsmitglied Erwin Weyer, 
der heutige Ehrenvorsitzende Hans Terstegen und der 
mittlerweile 90-jährige Futtermeister Heinrich Dick-
mann. Alle drei Herren drücken dem Verein noch heute 
ihren Stempel auf. Viele sehr bekannte ehemalige und 
aktuelle Mitglieder wie Carla Böwing, Torsten, Carolin 
und Miriam Zell sowie Christina Ziegenhagen waren al-
lesamt ihrer Zeit in hohen Klassen unterwegs. 

Durch diese Erfolge erfreute sich der Verein in den 8oer und 
90er Jahren so großer Beliebtheit, sodass eine eigene Anlage 
gebaut werden konnte. Diese entstand auf dem Gelände an der 
Hemsteege 1 in Damm. Mit ihren zwei Hallen, den zwei Außen-
plätzen und Platz für rund 35 Pferde war sie damals eine echte 
Vorzeigeanlage. 
Wie jeder andere Verein auch hatte der Reitverein Wodan 
Damm in den vergangenen Jahren durch Ganztagsschulen ver-
mehrt mit Mitgliederschwund im Jugendbereich zu kämpfen. 
Die Krisen der vergangenen Jahre machten diesen Umstand 
noch schwerer zu verkraften. Aber durch den Einsatz der ver-
bliebenen Mitglieder, insbesondere des aktuellen Vorstands 
steht der Verein so gut da, wie lange nicht. Der Schulbetrieb mit 
mittlerweile zehn Schulpferden/Ponys erfreut sich glücklicher-

weise größter Beliebtheit, Wartelisten zeugen davon. 
In den vergangenen Jahren wurde es natürlich notwendig, die in 
die Jahre gekommene Anlage zu sanieren und zu modernisieren. 
Auch hieran wird immer noch unermüdlich gearbeitet. Durch die 
Förderung moderne Sportstätte 2022 ist es aktuell möglich, den 
Außenbereich pflastern und entwässern zu lassen – von der op-
tischen Verschönerung ganz zu schweigen. Im Rahmen dieser 
Maßnahme wurde zu „bürgerschaftlichem Engagement“ auf-
gerufen. Dem Ruf folgten kürzlich rund 40 Mitglieder und deren 
Freunde und Verwandte für eine Säuberung der Anlage, die sich 
sehen lassen kann. Bereits im Sommer wurden um die vereins-
eigenen Wiesen neue Zäune gezogen. Viele weitere Maßnah-
men sind in Planung.
„Wir freuen uns, dass es unserem Verein gelungen ist, auch dem 
zwischenzeitlichen Tief zu entkommen und dies wollen wir nach 
Abschluss der Baumaßnahme im Januar mit unseren Freunden, 
Mitgliedern und Sponsoren, ohne die das alles gar nicht möglich 
wäre, feiern“, erklärt Heike Berkel, Pressesprecherin des Ver-
eins. „Wer nun neugierig geworden ist, der möge einfach bei 
uns vorbeischauen. Wir würden uns freuen!“

Weitere Informationen gibt es auf der Homepage  
www.wodan-damm.de.
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Reitverein in Damm  
feiert Jubiläum

Der hiesige Reitverein Wodan Damm feierte dieser Tage ein Jubiläum der besonderen Art –  
die Gründung liegt genau 75 Jahre zurück
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Um 11.40 Uhr gab es die erste Polonaise, sprich die 
Stimmung war ausgelassen fröhlich und die fünfte Jah-
reszeit war damit eingeläutet. Schon im vergangenen 
Jahr begeisterten die Frauen die interessierte Öffent-
lichkeit mit der Auftaktparty, sodass sie in diesem Jahr 
noch eine After Work Party in der Gaststätte Overkäm-
ping anschlossen. Und was ist mit den Sitzungen im Ra-
mirez zu Karneval? Hier gibt es eine traurige Nachricht. 
Gemeinschaftlich hat sich die zehnköpfige Truppe dazu 
entschlossen, die Veranstaltungen nicht mehr durchzu-
führen. Viele Gründe gebe es, die für diesen Entschluss 
verantwortlich sind, hieß es am Freitag zwischen Sekt 
und Partymusik. 

„Die vergangenen Corona-Jahre sind nicht spurlos an uns vor-
übergegangen“, sagen Anja Prinz und Petra Becker. Die letzte 
karnevalistische Comedyveranstaltung fand 2020 statt. Für den 
Karneval 2021 wurden die Vorbereitungen getroffen, aber nichts 
ging damals, das Land befand sich im Lockdown. „Dass wir un-
sere Show nicht präsentieren konnten, war schon sehr traurig“, 
resümieren die Damen, die unglaublich viel Zeit und Aufwand in 
jede Veranstaltung investieren. Anja Prinz meint: „Im vergange-
nen Jahr hat mein zehnjähriger Sohn das erste Mal erlebt, dass 
ich Weihnachten keine Texte lerne, das war auch schön.“ 

Im Jahr 2010 traten sie das erste Mal mit dem Programm „MS 
Frauensache“ auf. Die Karten waren blitzschnell ausverkauft – 
mit dem Erfolg hatten sie gar nicht gerechnet. Fortan gab es 
keinen Karneval in Schermbeck ohne die Theatergruppe Frauen-
sache mit Claudia Oberheim, Petra Becker, Ingrid Bienbeck, Ulla 
Bienbeck, Anja Prinz, Anette Speckkamp, Claudia Gertzmann, 
Karin Jasper-Kock, Steffi Ridder und Anne Heuwing mehr.
Die Mitglieder stammen fast alle aus der KFD und sind mit den 
Veranstaltungen quasi in die Fußstapfen ihrer Mütter getreten, 
haben den Frauenkarneval im Dorf wieder aufleben lassen. 
Denn auch die Mütter blicken auf turbulente Karnevalssitzun-
gen zurück, die von den Schermbecker geliebt wurden. 
Aber: Die Damen ließen Freitag nicht unerwähnt, dass sie im 
Jahr 2019 schon daran gedacht haben, aufzuhören. Schade sei 
nur, dass sie sich nicht öffentlich von der Bühne im Ramirez ver-
abschieden konnten.

Doch: „Wir sind weg, kommen aber in anderer Form wieder“, 
versichern die jecken Mädels. Die Veranstaltung am 11. Novem-
ber war der Beginn, denn: „Wir haben viele Ideen und man wird 
sicherlich immer mal wieder von uns hören und mit uns Spaß ha-
ben“, versichert Petra Becker. Weiter sagt sie: „Wir würden uns 
über junge Frauen, die sich animiert fühlen, den Frauenkarneval 
wieder aufleben zu lassen, sehr freuen“. // ge
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Theatergruppe Frauensache
Pünktlich um 11.11 Uhr am 11. November ließen die Damen  

der Theatergruppe Frauensache auf dem Parkplatz bei „O“ die Sektkorken knallen 
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Mit der Aktion konnte eine zusätzliche Fläche von rund 
7500 Quadratmetern mit hochstämmigen Eichen und 
Buchen aufgewertet werden. Nach getaner Arbeit 
konnten sich die Besucher bei Punsch aus dem Feuer-
kessel und am Grillstand stärken. Die Rollende Wald-
schule des Hegeringes Schermbeck informierte fach-
kundig und kurzweilig über die heimische Tierwelt und 
die komplexen Zusammenhänge von Wald, Trinkwas-
ser und tierischen Bewohnern im Volksbank-Wald.

 „So lösen wir unser Versprechen ein, für jedes neue Mitglied 
einen Baum zu pflanzen“, erklärten die Bankvorstände Stefan 
Korte, Norbert Scholtholt und Rainer Schwarz sichtlich gut ge-
launt die Aktion. Eingeladen waren neue Bankmitglieder sowie 
die Jubilare, die der Bank seit 25 Jahren angehören. Für alle 
Besucher gab es ein Glas Honig von den eigenen Volksbank-
Waldbienen.

Der Volksbank-Wald in der Üfter Mark wurde 2016 – zum 125. 
Geburtstag der Bank – für die Menschen in der Region angelegt. 
In enger Zusammenarbeit mit dem RVR-Regionalverband Ruhr 

Grün entstehen auf rund zehn Hektar Fläche in den nächsten 
Jahrzehnten ein Mischwald aus heimischen Nadel- und Laub-
bäumen, Wildblumenwiesen und Obststräuchern. Ziel ist es, 
einen Erlebnisraum zu schaffen, der die heimische Natur für alle 
Besucher direkt erlebbar macht. Über das Jahr verteilt finden 
immer wieder Aktionen im Volksbank-Wald statt: neue Pflanzen 
und Bäume werden gesetzt, die Flächen müssen kultiviert und 
gepflegt werden. Auf einer Teilfläche stehen mehrere Bienen-
völker, die von Imker Kurt Fey betreut werden. Dieser führt Be-
sucher an die Honigproduktion heran und erklärt die Bedeutung 
der Honig-bienen für die heimische Natur. 

Die Volksbank Schermbeck eG ist eine mittelgroße Genossen-
schaftsbank an der Grenze von Ruhrgebiet, Münsterland und 
Niederrhein. Mit ihren 80 Mitarbeitern versorgt sie an vier 
Standorten über 17.000 Kunden mit modernsten Finanzdienst-
leistungen. Insbesondere bietet sie Lösungen im komplexen 
Firmenkreditgeschäft und in der Vermögensanlage und -ver-
waltung. Dabei betreut sie über 1,34 Milliarden Euro an Kun-
denkrediten und Geldanlagen.
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600 neue Bäume 
Kürzlich pflanzten die Genossen der Volksbank Schermbeck  

600 neue Bäume im Volksbank-Wald 

Raiffeisen-Markt

Angebot solange der Vorrat reicht. Alle Angaben ohne Gewähr! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! Gültig bis 24.12.2022

Frisch geschlagene Nordmanntannen 
in sehr guter Qualität!

4V 2erkauf ab dem 24.11.2022!

Raiffeisen-Markt
Raesfeld
  

agriV.deVennekenweg 6 •   46348 Raesfeld •   Telefon  02865-9576-1120

PR-TEXT

 02853 1863 · Mittelstraße 9 · hairlich-schermbeck.de

Wir freuen uns auf Deinen Besuch!

Wir laden Sie herzlich 
zu unserer Weihnachtslesung ein!

Am 10. Dezember um 16 Uhr
liest der Weihnachtsengel  

bei Kakao und Keksen 
kostenlos für die Kinder vor.  

Reservierung ist erwünscht.
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ckicht bricht – und alle den Atem anhalten. Wenn Sie eine Nacht 
in einer Lodge in der Wildnis verbringen, die funkelnden Sterne 
über Ihnen und die geheimnisvollen Laute der Savanne im Ohr. 
Das ist Afrika intensiv! Erleben Sie Afrikas Süden mit allen seinen 
Facetten. Besuchen Sie mit der Volksbank Schermbeck eG und 
dem Schermbecker Reisebüro vom 31. März bis 15. April 2023 
exklusiv das wunderschöne Land Südafrika.

Reiches Land am Kap!

Diese Worte klingen nach Fernweh, wilden Tieren und Abenteu-
er. Erleben Sie eine einmalige Zeit unter Gleichgesinnten ab/bis 
Schermbeck Rathaus. Reisen Sie sicher und abwechslungsreich in 
der Gruppe und genießen Sie die fachmännische Reisebegleitung 
von Anfang an. Entdecken Sie bei einem Ausflugs- und Besichti-
gungsprogramm das schöne Land voller Kontraste am Kap der 
Guten Hoffnung. Lernen Sie während dieser ausführlichen Rund-
reise die atemberaubenden Gegensätze dieses Landes kennen. 
Großartige Aussichten am Blyde River Canyon, die einmalige 
Tierwelt Südafrikas im Krüger Nationalpark, wilde Küsten, Ber-
ge, Wälder, Meer und elegante Ferienorte entlang der berühmten 
Gartenroute erwarten Sie. Lassen Sie sich begeistern von den al-
ten Weingütern im bekannten Winzerland hinter dem Tafelberg, 
dem weltbekannten Kap der Guten Hoffnung und der Metropole 
Kapstadt, einer der schönsten Städte der Welt. Diese Reise wird 
von der Volksbank Schermbeck eG und Herrn Frank Herbrechter 
vom Schermbecker Reisebüro persönlich begleitet. Die Reiseroute 
führt die Gäste von Johannesburg in die Provinz Mpumalanga, 
dem alten Ost-Transvaal, in der sich einige der landschaftlich 
schönsten Regionen des Landes befinden. Der Blyde River Can-
yon, eine 26 Kilometer lange und 800 Meter tiefe Schlucht aus 
rotem Sandstein, ist der spektakulärste Teil der nördlichen Dra-
kensberge. Bei gutem Wetter hat man von God´s Window, dem 
Fenster Gottes, einen herrlichen Blick über das Lowveld. Im Krü-
ger Nationalpark, der eine Fläche von fast 20.000 Quadratmetern 
umfasst, gibt es eine große Artenvielfalt: Die Bäume und Pflan-
zen Afrikas sind genauso spannend und interessant, wie die „Big 
Five“, die großen Tiere Afrikas. Darunter versteht man den Büffel, 
Elefanten, den Löwe, den Leoparden und die Nashörner. Welche 
Tiere man wann und wo trifft kann man nicht sagen, jedoch fast 
garantieren, dass man auf einer Safari im offenen Geländewagen 
viele unterschiedliche Tiere sieht. 

Eine Rundreise der Extraklasse!

Über das Königreich Eswantini geht es weiter in einen der ältesten 
Wildparks Afrikas, den Hluhluwe Nationalpark. Erleben Sie hier 
ein traditionelles Abendessen mit Zulutänzen in der landestypi-

schen Lodge. Im Feuchtgebiet um den St. Lucia See befindet sich 
der größte Bestand von Flusspferden und Krokodilen in Südafri-
ka. Hier herrschen auch ausgezeichnete Lebensbedingungen für 
Vögel. Über die weltbekannte Gartenroute geht es dann weiter 
Richtung Westkap und nach Kapstadt. Bis dahin unternimmt 
die Gruppe noch Stopps im Tzitzikamma Nationalpark, Knysna, 
den Outeniqua Pass zu den Cango Höhlen, den größten Tropf-
steinhöhlen der Welt. Auch die Fahrt durch die Halbwüste, in der 
widerstandfähige Pflanzen wie Aloe Vera und Sukkulenten über-
leben steht auf dem Programm. Über Stellenbosch und Paarl im 
Weinbaugebiet geht es weiter zum endgültigen Höhepunkt der 
Reise, nach Kapstadt. Hier ist eine Auffahrt auf den Tafelberg bei 
schönem Wetter geplant. Während einer Stadtrundfahrt besucht 
die Gruppe das Castle of Good Hope, und die Wasserfront und 
genießt die traumhafte Kulisse der Stadt. Natürlich geht es auch 
über den Chapman´s Peak Drive zum eigentlichen Kap. Diese 
Fahrt führt über eine der spektakulärsten Küstenstrasse unserer 
Erde. Wussten Sie schon, dass auch der Besuch einer Kolonie von 
Brillenpinguinen bei Boulder´s Beach auf dem Programm steht? 
Natürlich wird auch noch der herrliche Botanische Garten be-
sucht. Das sind Momente, die man erleben möchte und sich häu-
fig nicht allein traut zu reisen.

Lust auf Urlaub in der Sondergruppe der Volksbank 
Schermbeck? Gerne informieren Sie Tanja Küper-Her-
icks von der Volksbank Schermbeck (02853 98924) und 
die Reiseexperten im Schermbecker Reisebüro über diese 
exklusive Sondergruppenreise. Die Reiseexperten haben 
noch Plätze frei. Vereinbaren Sie einen Termin für Ihre 
persönliche Traumreise. Ihr Telefon für das südliche Afrika 
erreichen Sie täglich von 10 bis 18 Uhr und samstags von 
10 bis 13 Uhr unter (02853) 6042660. 
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Die neue Sondergruppenreise der Volksbank Scherm-
beck eG führt in den Osterferien 2023 nach Südafrika. 
Das Land ist die wohl facettenreichste Nation im süd-
lichen Afrika. Glitzernde Metropolen, erstklassige Shop-
ping- und Genusstempel sowie Weingüter von Weltrang 
stehen im Kontrast zu endlosen Stränden, imposanten 
Landschaften und unzähligen Wild- und Naturschutzge-
bieten tief im afrikanischen Busch. All das macht eine 
Südafrikareise so abwechslungsreich. Nicht zu Unrecht 
heißt es: Die Regenbogennation bietet die ganze Welt 
in einem Land.

Bei der Planung und Durchführung wird die Volksbank Scherm-
beck eG von den Reiseexperten im Schermbecker Reisebüro „in 
der Mitte der Mittelstrasse“ unterstützt. Frank Herbrechter vom 
Schermbecker Reisebüro war vielfach in Südafrika unterwegs und 
hat ein großes Netzwerk direkt vor Ort geschaffen, damit den 
Kunden und Gästen die besten Touren und Routen angeboten 
werden können.

Die bequemste Fernreise

Die Sondergruppenreise im Frühjahr 2023 in das facettenreiche 
Südafrika wird bequem, komfortabel, sicher, preisgünstig und be-
gleitet von Anfang an. Unterwegs nach Johannesburg in Afrika 
gibt es keine Zeitverschiebung zu Deutschland und daher ist man 
auch nach den Nachtflügen fit und bereit für das große Aben-
teuer. Impfungen sind nicht vorgeschrieben, es gibt aktuell keine 
Corona-Einschränkungen. Im südlichen Afrika herrscht ein ange-
nehmes Klima, um Ausflüge, Besichtigungen und Pirschfahrten 
zu unternehmen. 

Südafrika: 31. März bis 15. April 2023

Auf einer Reise durch Südafrika gibt es sie noch, diese besonderen 
Momente, wenn sich die Natur am Südzipfel Afrikas mal wieder 
selbst inszeniert: Wenn im Krüger-Nationalpark eine Elefanten-
herde den Weg kreuzt, oder plötzlich ein Löwenrudel aus dem Di-
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Begleitete Sondergruppenreise
Die Volksbank Schermbeck sorgt 

für Champagnermomente in Südafrika

PR-TEXT



Schermbeck Adventskalender 2022

Jede Menge attraktive Angebote und kostenlose Waren 
verstecken sich hinter den 24 Türchen des Adventska-
lenders. Die teilnehmenden Kaufleute halten auch im 
kommenden Dezember wieder viele Aktionen für Sie 
bereit. Auf dem Kalender befinden sich 24 farbige Qua-
drate – für jeden Tag eines. Bringen Sie einfach am je-
weiligen Tag den Abschnitt mit in das Geschäft, das sich 
an dieser Aktion beteiligt, und lösen Sie ihn ein.

Mit dabei sind in diesem Jahr: Schuhhaus Draeger, Scherm-
becker Reisebüro | More Cruises GmbH, tinnefeld Kompetenz-
zentrum hören & sehen, Geschenkboutique Stender, Jeans Läd-
chen, Restaurant Kartoffelakademie, Bella`s Imbiss, Modehaus 
Alice Eßer, Gaststätte Overkämping, Vodafone Shop Scherm-
beck, Landhotel Voshövel, EDEL UND METALL Goldschmiede, 
Verwiebe Optik, Elektrohaus Cremerius, Goldschmiede Iser 
& Dietzel, berger wohnen, Unverpackt & Buch, Bike Shop by 
Dominik Spahn, Hairlich in Schermbeck, Hotel & Restaurant 

Schermbecker Mitte, La Cascina, Parfümerie Pieper, MIC MAC 
Moden, Schülerhilfe Schermbeck.
Die Streifenplakate sind an den teilnehmenden Geschäften zu 
finden und weisen auf diese 24 besonderen Aktionen hin. Die 
Adventskalender wurden Ende November in unzählige Haushal-
te verteilt. Nicht nur in ganz Schermbeck, sondern auch gemein-
deübergreifend in umliegenden Gebieten. 

Geschenktipp: Ob zu Weihnachten, zum 
Geburts tag, zur Hochzeit oder einfach nur so

Mit einem Schermbeck-Gutschein landen Sie garantiert den Voll-
treffer und Sie unterstützen gleichzeitig die Unternehmen in unse-
rer Gemeinde! Der beliebte Schermbeck-Gutschein kann nicht nur 
traditionell auf Papier gekauft, sondern auch online rund um die 
Uhr mit wenigen Klicks erworben, per Email versendet oder selbst 
ausgedruckt werden – und das in beliebiger Höhe.

24 // KAUFMANNSCHAFT
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Auch in diesem Jahr bietet die Schermbecker Werbegemeinschaft 
wieder den beliebten Adventskalender mit spannenden Aktionen an
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Im vergangenen Schuljahr haben sich wieder einige Schülerin-
nen und Schüler aus dem Jahrgang Q1 auf die Cambridge-Eng-
lisch-Prüfungen vorbereitet. Die Teilnehmenden absolvierten 
eine schriftliche sowie eine mündliche Prüfung vor einer mutter-
sprachlichen Kommission. Der Englischlehrer Fabian Merkes be-
reitete sie erfolgreich vor. Voller Stolz erklärt die Gesamtschule 
Schermbeck, dass sich der Aufwand gelohnt habe. Zu sehen auf 
dem Foto sind die Schülerinnen und Schüler Merret Klos, The-
resa Schulze, Carolin Bienemann, Linette Kuhlmann, Tom Mar-

quas, Merle Romswinkel, Leonie Klümper, Anna Borgs, Emma 
Katzenberger, Lehrer Fabian Merkes, Tamara Kamp, Ronja Bud-
denkotte und Aruliniyal Pol Ranjith. Sie alle erhielten kürzlich 
ihre Zertifikate, die ihnen „hervorragende Englischkenntnisse“ 
bescheinigen. Auf ihrem weiteren schulischen und beruflichen 
Lebensweg können die Zeugnisse von großem Vorteil sein. Das 
Cambridge-Zertifikat wird weltweit von Hochschulen und Un-
ternehmen sowie bei Bewerbungen anerkannt und geschätzt, 
erklärt Schulleiter Norbert Hohmann.  // Abb. 1)

Frieden, Hoffnung und Freude – das soll die Botschaft des 
Weihnachtskonzertes sein, das der Schermbecker Frauenchor 
am dritten Advent (11. Dezember) ausrichtet. Pandemiebedingt 
wird dies das erste große Konzert seit 2019 für „bella musica“ 
sein. Deshalb ist die Vorfreude bei den Sängerinnen, das tradi-
tionelle Weihnachtskonzert in der Ludgeruskirche wieder aus-
zurichten, besonders groß. Zu Gast sein werden der Oberhau-
sender Chor „Young Generation“ und Anna Marjanovic (Cello) 
sowie Wido Kaltegärtner (Klavier). Das Konzert wird unterstützt 
von der Volksbank Schermbeck und den RWW. Ein Teil der Ein-
nahmen soll der Kirchengemeinde St. Ludgerus zugutekommen. 
Der Kartenvorverkauf ist bereits gestartet. Tickets gibt es zum 
Preis von zehn Euro im Online-Portal der Schermbecker Volks-
bank sowie direkt in den Filialen Schermbeck und Gahlen und 
bei „Unverpackt und Buch“ an der Mittelstraße. Restkarten soll 
es an der Abendkasse geben. Beginn der Veranstaltung ist um 
17 Uhr, der Einlass beginnt eine Stunde vorher. // Abb. 2)

Kurz & Knapp
Erfolgreiche Cambridge-Prüfungen an der Gesamtschule Schermbeck

Weihnachtskonzert mit „bella musica“
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und 
einfach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für 
viele ein guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. 
Viele haben ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. 
Natürlich hilft auch die Internetrecherche auf der Su-
che nach einer passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp 
von Menschen, die die Werke selbst gelesen haben, ist 
meist Gold wert.

Ein simpler Eingriff

Yael Inokai, Hanser-Verlag, 22 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper, Belletristik

Meret ist Krankenschwester mit Leib und Seele. Jeden Morgen 
schlüpft sie in ihre Schwesterntracht wie in eine Uniform und 
verlässt das Schwesternwohnheim, um wie jeden Tag im Kran-
kenhaus zu arbeiten. Sie glaubt an die Medizin und vor allem 
an ihren Professor. Dieser Arzt hat ein Verfahren entwickelt, bei 
dem er Frauen mit psychischen Problemen einfach den Teil im 
Gehirn nimmt, der für ihre Probleme wie zum Beispiel Wutan-
fälle oder andere unkontrollierte Gefühlsausbrüche verantwort-
lich ist. Beim Eingriff selbst verspüren die Patientinnen keinen 

Schmerz, sie sind sogar bei vollem Bewusstsein. 
Meret hat die besondere Rolle von ihrem Doktor übertragen be-
kommen, die Frauen während der OP durch Rätsel, Spiele oder 
Geschichten vom Geschehen abzulenken. Doch es gibt auch 
Frauen, bei denen der Eingriff schiefläuft. Besonders die Be-
handlung der wohlhabenden Marianne, die von ihrem Vater so-
zusagen abgeliefert und nach dem Eingriff zur völlig ausdrucks-
losen Hülle wird, setzt ihr zu. Nach und nach gibt es immer mehr 
Gründe für Meret, an der gesamten Methode zu zweifeln. Will 
man den Frauen wirklich helfen oder sie einfach nur gefügig ma-
chen und sich unbequeme Damen vom Hals schaffen? Als Meret 
sich in ihre Zimmernachbarin im Schwesternheim verliebt, ver-
spürt sie zum ersten Mal eine gewisse Angst, selbst zu diesen 
Frauen zu gehören, die nicht in die Gesellschaft passen.
„Durch die Erzählweise und die Lebensart könnte man denken, 
der Roman spielt weit in der Vergangenheit, die medizinischen 
Aspekte dagegen wirken dafür allerdings zu fortschrittlich. Aber 
die zeitliche Einordnung ist für diese wirklich außergewöhnlich 
stimmungsvoll erzählte Geschichte unerheblich. Es ist einfach 
interessant zu verfolgen, wie Meret ihre Empathie für die Pa-
tientinnen und ihren bisherigen Glauben an die Medizin unter 
einen Hut bringen möchte und sich letzten Endes für eine Seite 
entscheiden muss“, sagt Kathrin Allkemper von der Humboldt-
Buchhandlung.

How to kill your family

Bella Mackie, Heyne-Verlag, 22 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper, Krimi

Seit Grace ein Kind war, hat sie nur einen Gedanken: wie kann 
ich mich an der Familie rächen, die mich nie wollte? Ihre Mutter 
hatte sich damals naiverweise mit einem der reichsten Männer 
Englands eingelassen, für sie war er der Traumprinz, der ihr die 
Welt zu Füßen legt, für ihn war sie nur eine kurze Affäre. Als sie 
ihm sagt, dass sie schwanger ist, lässt er sie fallen, schließlich 
ist er bereits verheiratet und hat einen Ruf zu verlieren. Und 
so wächst Grace ironischerweise trotz Millionärsvater in großer 
Armut mit ihrer Mutter in einem winzigen Appartement auf. 
Selbst nach einem Brief der todkranken Mutter, die ihn abermals 
bittet, seine Tochter anzuerkennen, kommt zwar eine gewisse 
Geldsumme, aber in die Familie wird Grace nach wie vor nicht 
aufgenommen und somit ist sie bereits sehr jung schon sehr ein-
sam. Sie geht ihren Weg und findet auch eine Art Zweitfamilie 
bei den Menschen, die sie nach dem Tod der Mutter aufnehmen, 
aber in ihr lodert stets der Hass auf ihre echte Familie, die ihre 
Mutter im Stich gelassen hat und auch von Grace nie etwas 
wissen wollte. Und so entsteht ein akribisch ausgeklügelter Ra-
cheplan, um diese feine reiche Familie auszulöschen. 
„Die Geschichte ist voller Zynismus, schwarzem Humor und ei-
ner spannenden Antiheldin mit scharfer Beobachtungsgabe und 
einem noch schärferen Verstand. Voller Gesellschaftskritik be-
kommen vor allem die High Society mit ihrer Verschwendungs-
sucht und Arroganz, der Wettstreit um Luxusgüter und Ansehen 

und der Social-Media-Wahn ordentlich ihr Fett weg. Dieser De-
bütroman/Krimi schoss mit Erscheinen gleich auf Platz Eins der 
britischen Bestsellerlisten“, so Kathrin Allkemper.

Holly Holmes und das magische  
Detektivbüro - Erster Fall: Der Jadedrache

Michael Peinkofer, Baumhaus-Verlag, 12 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper, Kinderbuch

Als die Geschwister Jenny und Percy nach Marville ziehen, be-
fürchten sie das Schlimmste. So ein kleiner Ort kann doch nur 
langweilig sein. Und wofür brauchen die dort überhaupt einen 
neuen Polizisten wie ihren Vater, wenn eh nie etwas passiert? 
Aber irgendetwas ist auf jeden Fall anders in Marville. Kaum 
angekommen, sehen die beiden schon ein fliegendes Auto und 
obwohl beide zunächst denken, dass sie sich das nur eingebildet 
haben, bekommen sie den Vorfall ganz schnell von einem sehr 
außergewöhnlichen Mädchen bestätigt: Holly Holmes, über 
hundert Ecken mit dem berühmten Detektiv verwandt, zeigt 
ihren neuen Freunden, was es alles Wundersames in Marville 
zu entdecken gibt. Und natürlich hat sie auch den Spürsinn ihres 
Urururgroßonkels geerbt und ermittelt in rätselhaften Fällen. 
Dabei hilft ihr Dr. Watson, ein quicklebendiges rosa Plüsch-
schwein mit schwarzer Hornbrille. Marville ist also alles andere 
als öde und für die drei Hobbydetektive ist es das erste gemein-
same Abenteuer, auf das noch viele folgen sollen...

Lesetipps für jeden Geschmack
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Wir stellen Ihnen regelmäßig 
die aktuellen Buchtipps der Humboldt-Buchhandlung vor
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Schneepunsch mit Schwips

Zutaten (für 2 Gläser)
500 ml  Milch
40 g  brauner Zucker
80 ml  brauner Rum
Zimt nach Belieben
Sprühsahne

Zubereitung:
Zimt, Zucker und Milch für fünf Minuten auf dem Herd erhitzen. 
Den Rum in zwei Tassen füllen, die heiße Milch dazu gießen und 
mit Sahne und etwas Zimt garnieren.

Lebkuchen Overnight-Oats  
mit gegrillten Äpfeln

Zutaten (für 2 Portionen)
70 g  Haferflocken
320 ml  Hafermilch 
2 EL  Ahornsirup
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ANZEIGE

DR. SCHLOTMANN | MO-FR 7-21 UHR | SA 7-15 UHR | T: 02362/6099331 | WWW.DR-SCHLOTMANN.DE

Luca Schlotmann,
Geschäftsführer & zahnärztlicher Leiter

„Wir sind seit Jahren
spezialisiert auf 

Implantate und Zahn-
ersatz und das sogar 

an einem Tag. Alles 
unter einem Dach - 

alles aus einer Hand.“

Neue, festsitzende Zähne und das an nur einem einzigen Tag? Geht das wirklich? Ja! Dank moderner Diagnostik, erstklassigem 
fachlichen Know-How und Leidenschaft. Angefangen von der Implantation unter Narkose im hauseigenen OP-Bereich bis hin zum 
im angeschlossenen Dentallabor gefertigten Zahnersatz. Und das tatsächlich in nur einer Sitzung. Wir freuen uns, Ihnen so neue 

Lebensqualität zu schenken. Jetzt unverbindlichen Beratungstermin ausmachen unter 02362/6099331.

28 // GENUSS

Nussecken – schnell und einfach!

Zutaten (für ein Backblech)
Für den Belag:
8 EL   Aprikosenkonfitüre (oder andere,  

beliebige Konfitüre)
200 g  Butter
200 g  Zucker
200 g  Haselnuss, gemahlen
200 g  Haselnuss, gehackt
1 Pck.  Vanillezucker
1 Pck.  Vollmilch Kuchenglasur

Für den Boden:
500 g  Weizenmehl
2 TL  Backpulver
200 g  Zucker
200 g  Butter

Zubereitung:
Mehl und Backpulver in einer Rührschüssel vermischen. Zucker, 
Butter und Stück für Stück 50 bis 100 ml Wasser (so viel bis der 
Teig knetbar und nicht klebrig wird) hineingeben und mit einem 
Handrührgerät zu einem glatten Teig verkneten. Für eine Stun-
de abgedeckt in den Kühlschrank stellen. Danach den Teig auf 
einem mit Backpapier ausgelegten Backblech ca. 0,5 – 0,8 cm 
dick ausrollen und mit der Konfitüre bestreichen. Für den Belag, 
Butter, Zucker, Vanillezucker und vier Esslöffel Wasser in einem 
Topf erwärmen und zerlassen. Gehackte und gemahlene Hasel-
nüsse unterheben. Währenddessen den Backofen auf 180 Grad 
Umluft vorheizen. Die Nussmasse kurz abkühlen lassen und 
auf dem Teig verstreichen. Den Teig 20 bis 25 Minuten backen 
(unteres Ofendrittel). Nachdem die Nussecken einige Zeit ab-
gekühlt sind, mit einem scharfen Messer in Dreiecke schneiden. 
Die Kuchenglasur schmelzen und die Nussecken bis zur Hälfte 
eintunken. Auf einem Kuchengitter abkühlen lassen.

Vier süße Versuchungen 
für die Adventszeit

Fo
to

: N
at

al
ia

 G
re

es
ke

 / 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

In der Weihnachtszeit geht es süß her –  
Wir haben Ihnen einige köstliche und schnelle Rezeptideen zusammengestellt
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4 TL  Zimt
1 Handvoll  Haselnüsse
2 EL  Nussbutter
1  Apfel
1 EL  Kokosöl

Zubereitung:
Haferflocken, Milch, Ahornsirup und Zimt in einem Gefäß gut 
verrühren und abgedeckt im Kühlschrank über Nacht ziehen 
lassen. Apfel in Spalten schneiden und mit den zerhackten Ha-
selnüssen, dem Kokosöl, einem Schuss Ahornsirup und etwas 
Zimt in einer Pfanne goldbraun anbraten. Die durchgezogenen 

Haferflocken in zwei Schüsseln verteilen, mit der Apfel-Nuss 
Mischung und Nussbutter garnieren und mit etwas Zimt be-
stäuben. 

Gebrannte Mandeln selbstgemacht!

Zutaten:
200 g  Mandeln
200 g  Zucker
100 ml  Wasser
1 Pck.  Vanillezucker
½ EL  Zimt

Zubereitung:
Zucker, Vanillezucker und Zimt in einer 
Pfanne mit dem Wasser vermischen und 
zum Kochen bringen. Die Mandeln dazu-
geben und auf hoher Stufe weiter kochen, 
bis der Zucker trocken wird. Anschließend 
die Temperatur auf mittlere Stufe stellen 
und so lange rühren, bis der Zucker leicht 
zu schmelzen beginnt und die Mandeln 
etwas glänzen.
Anschließend die Mandeln auf ein Back-
bleck schütten und mit einer Gabel aus-
einanderziehen. Abgekühlt genießen! 
Tipp: die gebrannten Mandeln eignen 
sich super als zusätzliches Topping für die 
Overnight-Oats oder den Schneepunsch!
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November

Samstag, 26. November
St. Ludgerus: Der Marktplatz der Hilfe 
findet wieder rund um das Pfarrheim 
St. Ludgerus statt. Besucher können bei 
weihnachtlich-adventlicher Atmosphäre 
für den guten Zweck bummeln. Weitere 
Informationen finden Sie auf S. 15 in 
dieser Ausgabe der LebensArt.

Sonntag, 27. November
Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix von 
Antik-Trödel, günstiger Neuware und 
vieles mehr, 11 bis 18 Uhr, Schermbecker 
Rathausplatz, Weseler Straße 2, 46514 
Schermbeck, weitere Informationen  
telefonisch unter (0281) 89151 oder  
www.vogt.ag. 

November

Donnerstag, 1. Dezember
Frauenkreis Gahlen: Weihnachtszau-
ber mit Jessica Burri ab 20 Uhr in der 
Dorfkirche Gahlen. Die Zuhörer werden 
durch Geschichten in die besinnliche Ad-
ventszeit entführt. Untermalt werden die 
gesprochenen Texte mit einer Vielzahl 
stimmungsvoller Klanginstrumente. Der 
Eintritt ist frei, Spenden werden gerne 
entgegengenommen. 

Samstag, 3. Dezember
Heimatverein Gahlen: Eingeladen 
wird zur 50. Auflage des Nikolauszug 
mit kleinem Adventsmarkt in Gahlen. 
Startpunkt ist um 17 Uhr am Parkplatz 
Törkentreck. Der Markt öffnet bereits 
um 15.30 Uhr. Weitere Informationen 
finden Sie auf S. 16 in dieser Ausgabe 
der LebensArt.

KLJB: Die KLJB Schermbeck lädt zum 
großen Nikolausball ins Zelt auf dem 
Rathausplatz. Karten gibt es im Vorver-
kauf für acht Euro bei der Volksbank 
Schermbeck, an der Abendkasse für 
zehn Euro. Der Einlass beginnt um 20 
Uhr. Für die passende Musik sorgt in 
diesem Jahr DJ Smarty.

Samstag, 10. Dezember
Weihnachtsmarkt: Bereits zum 9. Mal 
lädt die Werbegemeinschaft Schermbeck 
zur „schönen alten Weihnachtszeit“ 
auf der Mittelstraße in Schermbeck. 
Gestaltet wird der historische Markt von 
Einzelhändlern, Vereinen und Bewoh-
nern. Weitere Informationen finden Sie 
auf www.wg-schermbeck.de.  

Sonntag, 11. Dezember
Schermbecker Frauenchor: Frieden, 
Hoffnung und Freude - das soll die Bot-

schaft des Weihnachtskonzertes sein, 
das der Schermbecker Frauenchor am 3. 
Advent in der Ludgeruskirche ausrichtet. 
Karten (10 Euro) gibt es im Vorverkauf 
bei der Volksbank Schermbeck/Gahlen 
und bei „Unverpackt und Buch“ an der 
Mittelstraße in Schermbeck. Beginn ist 
um 17 Uhr, Einlass ab 16 Uhr. Weitere 
Informationen finden Sie auf S. 27 in 
dieser Ausgabe der LebensArt.

Regelmäßige Termine:

Ev. Kirchengemeinde: Jeden Dienstag 
zwischen 9.30 und 12 Uhr lädt die 
Ökumenische Gruppe Arbeitswelt zum 
Frühstückstreff mit zwanglosen Gesprä-
chen über „Gott und die Welt“ in das Ev. 
Gemeindehaus, Kempkesstege 2, ein. 

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

Aktuelle Termine
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FREUDE
ist die einfachste Form der Dankbarkeit.
Karl Barth
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Nachhaltig investieren - aus Geld Zukunft machen. 
Profi tieren Sie von einer ganz besonderen Art der 
Geldanlage: unserem Klima-Sparbrief. 

Sprechen Sie uns an oder direkt einfach online 
einenTermin vereinbaren unter:

www.vb-schermbeck.de/termin

AUS GELD
ZUKUNFT MACHEN.

Nachhaltig investieren - aus Geld Zukunft machen. 
Profi tieren Sie von einer ganz besonderen Art der 

.

ZUKUNFT MACHEN.

UNSER

KLIMA-

SPARBRIEF

2,25%
p.a.


